
 
 
 

 
Existenzgründungslehrgang für Meister im Schornsteinfegerhandwerk 
2-Tageslehrgang zu wichtigen Bereichen der Kehrbezirksverwaltung 

 
   Thema Zielsetzung Zeit 

Tag 1 1. Begrüßung/Einführung 
Übernahme eines 
Kehrbezirks 

Organisation & Ordnungsgemäße 
Anmeldung des Betriebs, 
Datenübernahme durch den 
Vorgänger nach § 19 SchfHwG, 
dazugehörende Unterlagen, 
Auszüge aus dem 
Verwaltungsrecht, 
Rechte und Pflichten, die mit der 
Bestellung einhergehen 

1 

 2. Anfangsorganisation 
 

Übernahme der Fristen & der 
Fristenverwaltung, Erstellung 
eines Jahres-Arbeitsplans  
Betriebsausstattung 

1 

 3. Pflichtaufgaben des 
bevollmächtigten 
Bezirksschornsteinfegerm
eisters nach SchfHwG §§ 
13-26 

Kehrbuchführung 
Feuerstättenschau 
Anlassbezogene Überprüfung 
Bauabnahmen und 
Schornsteinbrände 
Neutralitätsverpflichtung 
Zweitbescheid 
Ersatzvornahme 

2 

 4. Die Feuerstättenschau in 
der Praxis & Erlass des 
Feuerstättenbescheides 

ZIV Arbeitsblatt 401 
Pflichten nach GEG 
Gebührenberechnung nach KÜO 
Auszüge aus dem VwVfG 

4 



Tag 2 5.  
Abnahmen in der Praxis  

Beurteilungskriterien 
DIN 18160 
DIN-EN 13384 
Einfach- & Mehrfachbelegung 
DIN 18896 
Die neue Normenreihe 16510 
Pflichten nach GEG 
 

4 

 6. Abnahmen in der Praxis  
Trennung und 
hoheitlichen und 
privatrechtlichen 
Schornsteinfegerarbeiten 
nach 1.BImSchV 

DIN 18896 
Die neue Normenreihe 16510 
Anforderungen nach 1.BImSchV 
Abgrenzung 
Einzelraumfeuerungsanlagen 
Pflichten nach GEG 
 

1 

 7. Kommunikation mit 
Behörden 
Mitarbeiterführung, 
betriebliche 
Kommunikation 

Erlernen von Strategien und 
Führungsmodellen, die zu einem 
guten Miteinander und zu einer 
guten Kommunikation führen 

1 

 8. Umgang mit schwierigen 
Kunden im hoheitlichen 
Bereich 
Grundsätze der Rhetorik 

Erlernen der Verhaltensweisen bei 
schwierigen Kunden und ewigen 
Nörglern. Wie nehme ich dem 
Kunden den Wind aus den Segeln 
um Gespräche in einvernehmliche 
Bahnen zu lenken? 
Konfliktgespräche im Umgang mit 
der 1.BImSchV& GEG 

1 

 9. Zusammenfassung 
Repetition 

Wie setze ich das Erlernte in die 
Praxis um /ggf. Wiederholungen 

1 

  Gesamtstundenzahl  16 
 


